
Aus der Reihe „Kunst und Gesellschaft“ lieferbar, je E15,90:

·  Kunst und Demokratie 

 ISBN: 978-3-85415-263-7

·  Was aber ist das Schöne?  

 ISBN: 978-3-85415-288-0

·  Vom Reisen, Weggehen  

 und Sitzenbleiben  

 ISBN: 978-3-85415-311-5

·  Von der Lust am Zerstören und  

 dem Glück der Wiederholung 

 ISBN: 978-3-85415-334-4

·  Künstler, Kritiker, Vermittler, Rezipient.  

 ISBN: 978-3-85415-354-2

·  Streit. Domäne der Kultur 

 ISBN: 978-3-85415-390-2

·  Kulturpolitik - Demokratische  

 Legitimation zur Aufklärung? 

 ISBN: 978-3-85415-372-6

·  Kunst ist gestaltete Zeit 

 ISBN: 978-3-85415-402-0 

Seit 1999 initiiert Irmgard Bohunovsky-Bärnthaler Symposien mit 

dem Themenschwerpunkt Kultur-Politik. Die Vortragenden, deren 

Beiträge in den Büchern zu dieser Veranstaltungsreihe dokumentiert 

werden, legen den Begriff Politik im ursprünglichen Bedeutungs- 

sinn aus: als humanistische, ökonomische, ökologische und kulturelle, 

jedenfalls aber als zivilisatorische Leistung.

Bisherige Vortragende (in Auswahl): Erhard Busek, Susanne Düchting, 

Robert Fleck, Marie-Charlotte Hoffmann, Gudrun Körner, Konrad Paul 

Liessmann, Barbara Putz-Plecko, Lioba Reddeker, Franz Schuh, Franz 

Erhard Walther, Peter Weibel, Michaela Wolf, Thomas Zaunschirm 



Sehr geehrte Damen und Herren, werte Freunde des Verlages! 

Wir erlauben uns, Sie auf unsere Neuerscheinungen hinzuweisen ...

Literatur:

P. Pechmann (Hg.), WOLFGANG BAUER. Lektüren und Dokumente

Birgit Schwaner, Lunarische Logbücher

Lisa Spalt, Grimms

Dieter Sperl, Absichtslos

Kunst: 

Neue Galerie Graz (Hg.), MARC ADRIAN

B. Borchhardt-Birbaumer (Hg.), LORE HEUERMANN – Werkschau

Florentina Pakosta, Wiener Tanz – Skizzen

[Kunstwerk] Krastal (Hg.), Kunst im Steinbruch.  

... und wünschen Ihnen eine möglichst kurzweilige Lektüre!

Ihr Ritter Verlag

Umschlagbild unter Verwendung von Marc Adrian  

Near Nevada City (Ausschnitt) 

WV 160, 1971, Hinterglasmontage, 82 x 52 cm

Marc Adrian

420 Seiten, zahlr. Farb-Abb. 

Hartband, dt./engl.

ISBN: 978-3-85415-412-9 

€ 45,–

Juni 2007



LITERATUR LITERATURZur Erinnerung! Zur Erinnerung!Kunst

Marc Adrian hatte im Jahre 1955 bereits seine erste große und  
erfolgreiche Einzelausstellung im Kunstverein Oslo, in der er u.a. seine gera-
de erfundenen Hinterglasmontagen zeigte, die als neue, visuelle Sensation 
auf Anhieb einschlugen. Es war das Jahr, in dem die allererste "documenta" 
in Kassel stattfand. Ein Vergleich der Abbildungen beider Ausstellungen 
zeigt, wie herausragend fortschrittlich Marc Adrians frühe Arbeiten in dieser 
Zeit gewirkt haben müssen (Oskar Kokoschka war Österreichs Aushänge-
schild auf der "documenta I").

Neben Hundertwasser war Adrian über ein Jahrzehnt lang der einzige junge 
Künstler Österreichs, dessen Werke im Pariser Louvre, im New Yorker 
MOMA, später zu Beginn des Computerzeitalters in der Zagreber Galerie für 
zeitgenössische Kunst und im Londoner ICA gezeigt werden.

Adrian studierte zuvor bei Wotruba, befreite sich bald von dessen Sta-
tik, suchte und fand sein großes künstlerisches Thema, das ihn bis zur 
Gegenwart durch alle Kunstgattungen begleitete: BEWEGUNG. Er arbeitete 
an Wackelsteinen, Sprungperspektiven, Mobiles, Hinterglasbildern mit 
Kippeffekt, schuf über 30 Filme und gilt somit auch als einer der Väter des 
österreichischen Avantgardefilms.

In der Literatur fand er seine Anregungen bei Kurt Klinger und stand bald 
mit den Mitgliedern des "Art Club" in Kontakt. In seinem Atelier kam es zur 
Gründung des "Exil", dem Vorläufer der "Wiener Gruppe". 

Adrian schuf über bald 6 Jahrzehnte ein facettenreiches Werk, das in sei-
ner Komplexität und hohen Qualität jedem Vergleich standhalten kann.

Neue Galerie Graz (Hg.)
Anna Artaker / Peter Weibel

Marc Adrian

Mit Beiträgen von: Anna 
Artaker, Dieter Bogner,
Olaf Möller, Margit Rosen 
und Peter Weibel

420 Seiten, zahlr. Farb-Abb. 

Hartband, dt./engl.

ISBN: 978-3-85415-412-9 

€ 45,–

Juni 2007

Die Neue Galerie Graz  
zeigt in ihrer Sommeraus-
stellung 2007 erstmals eine 
umfassende Retrospektive 
des Werks von Mark Adrian.
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Marc Adrian um 1950

O. T., 1950/51, Autolack / Dämmplatte, 73 x 73 cm 

A2, WV 2, 1955, Hinterglasmontage, 144 x 92 cm, zwei Phasen

Modell für Mobile M5 (für Kasimir Malewitsch), 1957

Marc Adrian vor dem Plakat zur Filmretrospektive, 
Wien 2001

THEORIA, 1971, film stills



LitERAtuRnEu

Lag im Bauch eines Fisches, Schwertfisch angeblich. Wir 
glauben nichts. Das Päckchen, das ankam, war abgestem-
pelt: Tortuga, verwischt. Kein Brief beigelegt. Nur eine 
Zeichnung, Krakel, zeigend: Kind, das Schwertfisch aus-
weidet, aus dessen Leib eine Flasche rutscht, die dieser 
Flaschenpost gleicht: schmal, ohne Schultern, walnuss-
braun, niedrig. In ihrem Bauch der hellgelbe Zettel; Notiz: 
Eine dünne Königin, die schlingert ... und keiner hat einen 
Fächer geschwenkt. 
Außerdem 3 karierte Blätter, beidseits beschriftet, Numme-
rierung links oben, darunter: Buchstaben, eng zueinander 
geschmiegt wie geschweißt, wenn auch die Schriftgröße 
variiert: als gäbe es weder Platz noch Hoffnung – nur in 
Lücken und Stolpersprüngen, die sich beim Lesen zeigen 
und öffnen, öffnen und schließen ...

Eine Bibliothek, in der statt Büchern „Flaschenposten“ gesam-
melt werden: Innerhalb dieses Rahmens verfasst Birgit Schwaner 
Fragmente und wechselt spielerisch zwischen den literarischen 
Formen: Tagebuch, Kasperliade, Brief, Kurzgeschichte, Gedicht, 
Lexikon … Im Namen fiktiver Seefahrerinnen, die manchmal 
nicht einmal ihr Zimmer verlassen, vereint das Buch eine 
kleine Sammlung verschiedenster „Flaschenposten“, Nach-
richten weiblicher Randexistenzen, surreal bis tragikomisch, 
mit phantastischen Fluchtpunkten, die sich auf einer anderen 
Ebene allesamt als Fälschungen verstehen und, dem indirekten 
Mondlicht vergleichbar, traditionelle Schreibweisen und Motive 
reflektieren. 

Birgit Schwaner

Lunarische  

Logbücher

(Edition der Bibliothek 
für Flaschenposten) 

ca. 112 Seiten

brosch.

ISBN: 978-3-85415-415-0

€ 13,90 

Herbst 2007

Flaschenpost,
Weinschlauch,
Tintenfaß,
oder Leidener Flasche?

  (Michel Leiris)

Birgit Schwaner, geb. 1960 in Frankenberg/Eder, lebt seit 1984 in 
Wien. Sie schreibt u.a. Prosa und Hörspiele (zuletzt Don Schote und 
Rasinante, Ö1, 2004). Letzte Veröffentlichung: Das Heft Mördermaschine 
(2007, mit Fotos von Wolfgang Lengheim). Lunarische Logbücher ist ihr 
erstes Buch. 

R i t t E R  L i t e r a t u r

BiRGit schwAnER

LunARischE 
LoGBüchER

LitERAtuR nEu

Paul Pechmann (Hg.)

Wolfgang Bauer. 

Lektüren und 

Dokumente

mit Texten von: Thomas 
Eder, Günter Eichberger, 
Herbert Gamper, Julika 
Funk, Ramona Mosse, 
Ferdinand Schmatz, 
Peter Weibel u.a.

ca. 240 Seiten, zahlr. Abb.

brosch.

ISBN: 978-3-85415-411-2

€ 28,–

Oktober 2007

Wolfgang Bauer war einer  
der wichtigsten Vertreter  
der „Grazer Gruppe“. Der  
vorliegende Band versucht 
der ins Stocken geratenen 
Auseinandersetzung mit  
diesem Dichter neue  
Impulse zu geben.

Wolfgang Bauer (1941-2005) war einer der prominentesten 
Vertreter der sogenannten „Grazer Gruppe“. Bauer schrieb über 
20 abendfüllende Theaterstücke, dazu Gedichte, Drehbücher, 
Hörspiele, Kurzprosa sowie den Roman „Der Fieberkopf“. Mit 
seinen realistischen und zugleich modellhaften Stücken aus dem 
österreichischen Künstler- und Intellektuellenmilieu, „Magic 
Afternoon“, „Change“ und „Gespenster“, sorgte er Ende der 60er, 
Anfang der 70er Jahre auf deutschsprachigen Bühnen für Furore. 
In der Folge entwickelte Bauer eine einzigartige Form phantas-
tisch-surrealer (Alp)Traumspiele, in denen philosophische bzw. 
esoterische Themen mit komplizierten dramaturgischen Expe-
rimenten verquickt werden („Magnetküsse“, „Woher kommen 
wir? Was sind wir? Wohin gehen wir?“ u.v.a). Deren ästhetische 
Exzentrik war sicher auch mitverantwortlich für eine weitgehende 
Marginalisierung Wolfgang Bauers im Theaterbetrieb seit den 
1980er Jahren.

Der vorliegende Band, der die Referate eines Grazer Wolfgang 
Bauer Symposions (Stadtmuseum, Juni 2007) und andere Ori-
ginalbeiträge versammelt, versucht der seit längerem ins Stok-
ken geratenen publizistischen Auseinandersetzung mit diesem 
exzeptionellen Dichter neue Impulse zu geben. Die AutorInnen 
beleuchten durchwegs solche Aspekte von Bauers Werk, die 
von Forschung und Kritik bislang kaum oder gar nicht beachtet 
wurden, wie z. B. die Motive von Tod und Wiedergängertum 
oder jenes vom Künstlichen Menschen oder die Bedeutung von 
technischen Aufzeichnungs- und Speichermedien in Bauers 
Textwelten. Neulektüren von Bauers Erfolgsstücken unter dem 
Aspekt einer simulation theory of mind oder des „Fieberkopf“ im 
Zusammenhang mit dem Pop-Paradigma brechen eingespielte 
Interpretationsmuster ebenso auf wie Überlegungen zu Bauers 
spezifischer Art der dichterischen Erkenntnis. 
Literatur- und theaterwissenschaftliches Neuland betreten auch 
jene BeiträgerInnen, die sich mit den Frauenfiguren in Bauers 
Stücken sowie mit den Regiearbeiten oder mit der Amerika-
Rezeption des Grazer Dichters und den Inszenierungen seiner 
Stücke in den USA (v.a. im „Magic Theater“ in San Francisco) 
auseinandersetzen.

Eine Anzahl faksimilierter Handschriften und Typoskripte, Repro-
duktionen von bildkünstlerischen Arbeiten Wolfgang Bauers und 
seiner Kollegen sowie eine Reihe hier erstmals publizierter Fotos 
komplettieren den Band.



LitERAtuRnEu

Denn manchmal, wenn er ganz von dem Gefühl gestreift 
wurde, vollständig und ohne Mangel, also gänzlich all das 
zu sein, was er je erlebt oder gedacht hatte und auch all das 
zu berühren, was überhaupt existierte, jener unendliche und 
ewige Raum von Bewegungen und Gedanken, wo alles sich 
gleichzeitig veränderte und dennoch still stand, empfand er 
sich gleichsam von einer Wärme getragen und eine große 
Nähe allem Lebendigen gegenüber. 

„Absichtslos“ zu handeln bedeutet im Zen, aus dem Moment her-
aus zu handeln, aus der Verantwortlichkeit dem Augenblick, der 
Situation und den Gegebenheiten gegenüber, ohne eine bestimmte 
Absicht damit zu verknüpfen und ohne einen Gewinn für sich 
selbst zu erwarten. Die langjährige Auseinandersetzung mit Zen 
in Theorie und Praxis hat Dieter Sperl zu dem Themenkomplex 
„Absichtslosigkeit“ geführt, welcher wie eine Fragestellung über 
den lose und paradox komponierten Geschichten steht und den 
Leser von Geschichte zu Geschichte herausfordert, sich der Frage 
nach der Bewusstheit seiner Handlungen zu stellen. 

Die Stadt Wien mit ihren Kaffeehäusern, Beisln und Gastwirt-
schaften bildet die Kulisse für arrangierte Essenseinladungen, 
Zufallsbekanntschaften oder Stammtischgespräche. Oft über Spei-
senzubereitungen hinweg umkreisen Gespräche, die sich über 
Zielvorstellungen, Lebenspläne und Tagträume von Arbeitern, 
Angestellten, Künstlern, Ausländern und Lehrern entspannen, das 
Auf und Ab ihrer Lebensläufe – Einschnitte, Kündigungen, Tren-
nungen, Todesfälle …

Wir sind es gewohnt, alles, was uns widerfährt, oder alles, 
was wir wahrnehmen, in Geschichten zu übersetzen. Die 
meisten von uns können nicht einmal einen Schweinsbraten 
essen, ohne ihn in die eigene höchstpersönliche Schwein-
bratenrezeptionsgeschichte zu übersetzen.

Dieter Sperl

Absichtslos

Roman

136 Seiten

Hartband

ISBN: 978-3-85415-414-3

€ 17,90 

Herbst 2007

„Aber jede Geschichte  
muss eine Kraft enthalten, 
die die eigene Trägheit wie 
ein Pfeil durchbohrt.“

Dieter Sperl,  geb. 1966 in Wolfsberg. Studium der Deutschen Philologie und Philosophie in Graz. 
Sprachtrainer, Philosophielehrer, Kurator, Redakteur und freier Autor. Lebt in Wien. 

Kuratorentätigkeit u.a.: Gehdicht. Lyrikausstellung im öffentlichen Raum 
Wiener Neustadt (www.dade.at/gehdicht/gehd.htm#sperl); wenn die land-
schaft aufhört. Singuläres, zufallsgeneriertes Text-Sampling aus 45 Kombi-
nationsmöglichkeiten, produziert im Rahmen der steirischen Landesausstel-
lung comm.gr2000az, (www.wikipublishers.com/dietersperl/maschinentext.
html); 2005 Konzeption und Betreuung des LITERARISCHEN FENSTERS in 
der Wiener Zeitung. Seit 2005 Literaturredakteur der Kunst- und Kulturzeit-
schrift ST/A/R. 
Bisher im Ritter Verlag erschienen: 
Alles wird gut (1998), Random Walker (2006)

LitERAtuR nEu

Lisa Spalt

Grimms

 

ca. 112 Seiten

brosch.

ISBN: 978-3-85415-413-6

€ 13,90

Herbst 2007

Grimms reloaded – ihre 
schönsten Märchen als 
medialer Cluster von Style, 
Science & Emotion …

R i t t E R  L i t e r a t u r

GRimms

Waren die Menschen einmal sehr lange böse, wurde die Zeit 
mit einemmal traurig. Musste der Zauberer in ein andres 
Land und sich neue Kinder suchen. Und die verlassenen 
Menschen wurden dann alt und bucklig, wurden auch dick 
und wurden auch krank. Und wurden sie wieder aus dem 
Märchen gestoßen in die echte, grausige, verrinnende Zeit. 
Ja, das ist klar: Beim Melken werden die Menschen nichts. 
Nichts werden Menschen durch das. Also, merke dir was: 
Wo die Menschen jung sind und gesund, da lass dich ruhig 
nieder, denn böse Menschen sind keine Kinder.

Die Märchenwelt der Gebrüder Grimm hat längst Einzug gehalten 
in die Märchenproduktion der Management- und Marketing-
seminare. Vom „Mehrwert“ der Märchen profitieren jenseits der 
Forschung und Liebhaberei all jene, die Märchen als potenziell 
wahr zu machende Lifestyles perfekt zu inszenieren verstehen: als 
Karotte vor der Nase der dauerknabbernden Konsumierenden.
Lisa Spalts literarische Aneignung bekannter Märchen – Rapunzel, 
Schneewittchen, Froschkönig u.a. – versteht sich als Planspiel, 
in dessen Verlauf ein Gedankengang sich an der Materialität von 
Second-Mouth-and-Hand-Sprache ebenso reibt und entzündet 
wie an der Möglichkeit, diesen Gedanken auf reale Gegebenheiten 
zu beziehen oder gar als Lebens-Anweisung zu verstehen. Das 
verwendete Sprachmaterial stammt vor allem aus der Werbung, 
ist oftmals Wegwerfsprache, manchmal nur für einen TV-Clip 
geschaffen … Spalt entlarvt die Verheißungen als reine „Aura-
Erzeugungsmaschinen“, die entweder keine Bedeutung haben oder 
aus Partikeln bestehen, welche den Naturwissenschaften oder der 
Wirtschaft entlehnt sind, Autorität und Kompetenz vermitteln, oft 
aber gar nicht „verstehbar“ sind. Gerade deswegen wirken sie! 

Lisa Spalt, geb. 1970 in Hohenems. Studium der Deutschen Philologie 
und der Romanistik. Arbeiten zum Handeln in Sprache und Bild. Publika-
tionen, zuletzt: leichte reisen von einem ende der erde, 2001; saschaident. 
saschaideal, 2003; de chamälaeon, 2005; Verstehen der Männer der Frauen, 
Hörspiel, ORF, 2005. Gemeinsam mit Clemens Gadenstätter (Musik) Madri-
gale, für die Neuen Vocalsolisten Stuttgart (Texte aus Tote Schönheit außer 
sich), 2007.

LisA spALt



LITERATUR LITERATURZur Erinnerung! Zur Erinnerung! Kunst

Als junge Kunststudentin unternahm Florentina Pakosta Streifzüge 
durchs nächtliche Wien der 50er Jahre. Was sie dabei erlebte, zeich-
nete sie heimlich unter der Kante von Wirtshaustischen. Die kleinen, 
künstlerisch äußerst reizvollen Zeichnungen, die Eindrücke aus dem 
Arbeiter-, Rotlicht- und Ganovenmilieu einfangen, lagen 40 Jahre 
lang unbeachtet in einer Schublade.

Gefährliche und außergewöhnliche Typen übten auf Florentina 
Pakosta eine ebenso starke Anziehungskraft aus wie gescheiterte 
Existenzen, die stumpf im Alkoholdunst und Rauch verharrenden 
müden Arbeiter und Sandler. Auch Budenbesitzer, Clowns und 
Musiker, die den Würstelprater und dessen Umgebung bevölkerten, 
stillten ihr Interesse an Physiognomien und Charakteren. Aber auch 
Musiker, tanzende Paare und anonym wirkende Tischgruppen im 
künstlichen Licht der schummrigen Gaststätten tragen zur einzig-
artigen Stimmung in diesen Zeichnungen bei. Dabei ließ Florentina 
Pakosta Einflüsse von Rembrandt, Brouwer, Ostade und  Brueghel zu, 
deren Genrebilder sie bei Studienaufenthalten in Amsterdam und bei 
Besuchen diverser Museen in Wien inspirierten.

Florentina Pakosta

Wiener Tanz. 

Skizzenblätter 

1956 – 1964  
 
Mit Texten von: Brigitte 
Borchhardt-Birbaumer 
und Florentina Pakosta

72 Seiten, 61 Farbabb.

brosch.

ISBN: 978-3-85415-408-2

€ 20,–

Sommer 2007

Die Skizzenblätter, die  
Florentina Pakosta bei 
ihren Streifzügen durchs 
nächtliche Wien zeichnete, 
"archivierte" sie 40 Jahre 
lang in einer Schublade. 
Jetzt werden sie erstmals in 
Katalogform publiziert.

nEu

FLORENTINA PAKOSTA

Wiener Tanz
Skizzenblätter 1956-1964

Florentina Pakosta, geb. 1933 in Wien; 1956–1960 
Studium der Malerei an der Akademie der bildenden Künste 
in Wien bei Josef Dobrowsky; 1971 Mitglied der Wiener 
Secession; Ausstellungen u. a. in der Albertina, Secession, 
der Österreichischen Galerie Belvedere, dem Historischen 
Museum der Stadt Wien und im Rupertinum, Salzburg. 
Bisher im Ritter Verlag erschienen: 
Was man nicht sagen darf (2004)

Kunst

Lore Heuermann kann auf einen künstlerischen Werdegang zurück-
blicken, der mehr als vier Jahrzehnte umfaßt und der an der Akademie 
der bildenden Künste in Wien begann. Nach Studien in Wien und 
an der Académie de la Grande Chaumiere Paris arbeitet sie seit den 
späten Fünfzigerjahren in Wien und Niederösterreich und unternimmt 
regelmäßig Arbeitsreisen in europäische Länder, die USA, nach China, 
Pakistan, in den fernen Osten usw.

Ihr umfangreiches Œuvre beinhaltet Arbeiten unterschiedlichster Tech-
niken und Formate, Zeichnungen auf Papier und Papierrollen, Malerei 
auf Holz und Leinwand, Collage, Fotografie und raumgreifende instal-
lative Werke; zu dem verfaßt Lore Heuermann auch eigene Texte. Ihr 
Schaffen ist sowohl hinsichtlich der Vielseitigkeit der Ausdrucksmittel 
wie auch der Kontinuität und Konsequenz ihrer Fragestellung bemer-
kenswert. Im Zentrum steht die Auseinandersetzung mit der Bewegung 
als dynamischer Prozeß und Agens menschlicher Existenz, deren Band-
breite von den frühen figürlichen Anrissen hin zu immer reduzierteren 
Ausdrucksformen von Bewegungsabläufen reicht.

Trotz dieses dialogischen Zugangs im Werk und einer breiten Aus-
stellungstätigkeit mit begleitenden Publikationen ist Lore Heuermanns 
Schaffen bis heute nur unzureichend aufgearbeitet. Gegenständliche 
Monographie bietet erstmals eine Übersicht über ihr Œuvre ein-
schließlich einer Zusammenfassung der wichtigsten kunstwissen-
schaftlichen Essays und einer Dokumentation ihrer eigenen schrift-
lichen Aufzeichnungen.

Brigitte Borchhardt-
Birbaumer (Hg.)

Lore Heuermann 

Werkschau

ca. 248 Seiten, zahlr. Farb-Abb. 

Hartband

ISBN: 978-3-85415-410-5 

€ 29,–

Sommer 2007

Anläßlich des siebzigsten 
Geburtstags der Zeichnerin, 
Grafikerin und Performance-
künstlerin Lore Heuermann 
erscheint gegenständliche 
Monographie, die erstmals 
eine umfassende Übersicht 
über ihr Œuvre gibt.
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Lore Heuermann, geb. 1937 in Münster, Westfalen; Studien an der 
Akademie der Bildenden Künste, Wien und an der Académie de la Grande 
Chaumiere de Paris; Grafikerin und Zeichnerin; arbeitet als Installations- und 
Performancekünstlerin; Bücher mit eigenen Texten und Fotografie; zahlreiche 
Preise, Einzelausstellungen, Ausstellungsbeteiligungen und Performances. 
Zahlreiche Studienreisen, so u. a. nach Kuba, Pakistan, Japan, China, Ägyp-
ten, Mexiko. Bisher im Ritter Verlag erschienen: 
Bewegung im Zeitstrom (1997), Undurchsichtig wie bewegtes 

Wasser (2000), Hinter den Blättern (2003)

Sandler, 1960 Zirkusartistin, 1961



Kunst

Die kunstwissenschaftliche Aufarbeitung der österreichischen Bild-
hauerei erweist sich nach wie vor als lückenhaft. Eine zusammenhän-
gende Erfassung der wesentlichen Tendenzen und Strömungen nach 
1945 ist zumeist nur in Form von einzelnen Aufsätzen in thematisch 
"übergeordneten" Kompendia zur Österreichischen Kunst zu finden. 
Auffallend ist außerdem, dass die große Bedeutung und internationale 
Ausrichtung der bereits in den späten 1950er Jahren gegründeten 
Symposien, ihre bahnbrechende Neuerung, direkt im Freien, vor Ort 
zu arbeiten kaum gewürdigt wird.

[Kunstwerk] Krastal, 1967 von Otto Eder und Karl Prantl begründet, 
ist gegenwärtig das einzige Steinbildhauer-Symposion in Österreich, 
in dem ganzjährig in einem Steinbruch gearbeitet werden kann. Die 
Kontinuität dieser jährlichen Veranstaltung macht  [Kunstwerk] Krastal 
zu einem der Zentren für nationale und internationale Bildhauerei. War 
für die Gründungszeit und die 1970er Jahre vor allem die Begegnung 
zwischen den künstlerischen Sparten charakteristisch, so fokussierte 
sich der Schwerpunkt in den folgenden Jahren hauptsächlich auf die 
Steinbildhauerei. Im Sinne des für die zeitgenössische Kunst heute 
erweiterten Skulpturenbegriffs wurden in den letzten Jahren Sympo-
sien veranstaltet, in welchen Fotografie, Installation und Konzeptkunst 
eingebunden wurden.

Die Herausgeber werden mit ihrer Publikation beiden Aspekten gerecht. 
Einerseits arbeiten sie sowohl die Geschichte des [Kunstwerk] Krastal 
als Teil einer von Österreich ausgehenden Symposionsidee auf, als 
dass sie auch die KünstlerInnen und BildhauerInnen des Krastals als 
Teil der modernen Kunstgeschichte erfassen. Andererseits bieten sie 
einen fundierten Überblick über die Geschichte der modernen Skulptur 
und des Skulpturbegriffs in Österreich.

[Kunstwerk] Krastal

Kunst im  

Steinbruch.

mit Texten von: Heliane 
Wiesauer-Reiterer,  
Silvia Aigner, Carl Aigner,  
Simone von der Geest u.a.

ca. 248 Seiten, zahlr. Abb. 

Hartband

ISBN: 978-3-85415-409-9 

€ 32,–

Herbst 2007

[Kunstwerk] Krastal ist seit 1967 
zu einem der wichtigsten Orte 
für Steinbildhauerei geworden. 
Zahlreiche KünstlerInnen haben 
hier mitgewirkt, ihre Arbeiten 
vorgestellt – und damit einen 
Fokus zur zeitgenössischen 
skulpturalen Kunst geschaffen.

nEu Zur Erinnerung!

Und weil es auch ein Leben nach der WM gibt (nämlich das 
Leben vor der EM) lohnt es sich, dieses kurzweilige Stück 
Literatur in die Hand zu nehmen und den Trost der „Alltags-
philosophie Fußball  dankend entgegen zu nehmen. 

OÖ Nachrichten

Franzobel

Der  

Schwalben- 

könig

168 Seiten, Hartband mit SU
ISBN: 978-3-85415-386-3
€ 19,90

Und schließlich funkelt und vibriert in diesem Text natürlich 
Witziges, vor allem aber Unglaubliches. Gerade die Kuriosität 
so mancher Äußerung („Wir entwackeln Ihren Sessel“) verlangt 
ein diagnostizierendes, sprachkritisches Sensorium. Aumaier 
zeigt uns eine zweite Seite Wiens, ...

Die Furche

Reinhold Aumaier

wIeNGREDIENZIEN

Stadtpoesie

136 Seiten, brosch.
ISBN: 978-3-85415-387-0
€ 13,90

Als ich Gunter Falk (1942-1983) nach Erscheinen des Bandes 
„Die dunkle Seite des Würfels“ fragte, warum der Haiku-Zyklus 
„lebensalter“, den er im ORF gelesen hatte, nicht darin enthal-
ten sei, sagte er: „Ich habe ihn nicht gefunden.“ Diesem (und 
anderen) Versäumnissen hilft diese Ausgabe ab.

Günter Eichberger (editorische Notiz)

Gunter Falk

Lauf wenn du 

kannst

Alle Texte

416 Seiten, brosch.
ISBN: 978-3-85415-389-4
€ 23,90

Die Geschichte eines Tänzers, der nach einer traumatischen 
Erfahrung sein Land verlässt, einem Arbeitsangebot nach 
Zürich folgt – und schließlich in Kuba landet. Um sich nicht 
mit der ihn bedrohenden Vergangenheit konfrontieren zu müs-
sen, beginnt er seine Wahrnehmungen und Gedanken völlig 
auf die Gegenwart auszurichten und sich Notizen darüber zu 
machen. 

Udo Kawasser

Einbruch der 

Landschaft

Zürich – Havanna

144 Seiten, brosch.
ISBN: 978-3-85415-403-7
€ 13,90



Zur Erinnerung!Zur Erinnerung!

Wir müssen dieses einmalige Buch also so lesen, wie Gertrude 
Stein es einst geschrieben hat, müssen den Klängen lauschen 
und auf die Farben achten. Die Worte purzeln wie aus einem Füll-
horn, gruppieren sich - weitgehend ungestört von Interpunktion 
- nach ihrem Klang, erscheinen in immer neuen  Farbvariationen. 
Ihre Wiederholungen zerstören das Gefühl der Vergangenheit, das 
in jeder Sprache wohnt. Alles ist gegenwärtig und vordergründig, 
aber vordergründig aus Tiefe. Die Welt

96 Seiten, brosch.
ISBN: 978-3-85415-117-3
€ 16,90

Gertrude Stein

Die Welt ist 

rund

Aus dem  
 Englischen von  
M. Mundhenk

Mit Fragmenten aus 
 Werkzeichnungen 
von F. E. Walther

Francis Ponge

Malherbarium

Aus dem  
Französischen von 
Leopold Federmair

392 Seiten, brosch.
ISBN: 978-3-85415-337-5
E 18,90

Daß es dieses Werk gibt, annähernd 400 Seiten einer rauschhaften 
Annäherung an einen Poeten der französischen Frühklassik, darf 
als Kuriosum und Wunder des österreichischen Verlagswesens 
betrachtet und gefeiert werden. Francis Ponge, der Dichter 
der stummen Dinge, ein von Peter Handke gefeierter Kiesel-, 
Muschel- und Naturlyriker, hat in den fünfziger Jahren ein 
begeistertes poetisches Tagebuch über den von ihm vergötterten 
Francois de Malherbe (1555 - 1628) verfaßt.

Die Zeit

R i t t E R  L i t e r a t u r

fRAncis ponGE

mALhERBARium

Hans Kumpfmüller

Gugaruzsahara

Aufzeichnungen eines 
Mais-Beduinen 

120 Seiten, brosch.
ISBN: 978-3-85415-404-4
E 13,90

wonne

meine

konddoauszig 

oschau donn wia e oiwei

moneysch

depressiv

In seiner neuen Textsammlung erweist sich Hans Kumpfmüller 
als konsequenter Landvermesser, als Reisender zwischen 
Umgangssprache, Dialekt und diversen Sprach- und Zeitgrenzen 
sowie als Chronist des österreichischen Lifestyles.

Klaus Amann/ 
Doris Moser (Hgg.)

literatur/a 
jahrbuch 2006

152 Seiten, brosch.
ISBN: 978-3-85415-401-3
E 14,90

Es ist die Literatur, die das Bild 
eines Landes bestimmt, gerade 
indem sie fertigen Bildern mit 
Hartnäckigkeit und sanfter Gewalt 
widerspricht. 

Peter Handke

Das Handke-Zitat kann als Leitmotiv durch literatur/a 2006, das 
erste Literaturjahrbuch das Kärnten seit 1948 wieder hat, führen, 
durch ein Jahrbuch, das seine regionale Herkunft nicht verleug-
net und dabei ausdrücklich Überregionalität anstrebt. Sofern die 
Literatur menschliche Wahrheit im Auge hat, ist sie immer mehr als 
regional, mehr als national, heißt es sinngemäß bei Robert Musil.

Florian Neuners neues Prosaprojekt zielt auf Fortschreibung 
und Weiterentwicklung von Verfahren, die er bereits in Jena 
Paradies (2004) erprobt hat: freie und undogmatische Ver-
wendung von Montagetechniken, konsequente poetologische 
Autoreflexion und gleichzeitig Konfrontation mit unterschied-
lichstem Material – Fundstücke aus Medien, Literatur, Theorie, 
Alltagsschutt und Biografie. 

Florian Neuner

Zitat Ende

Prosa

168 Seiten, brosch.
ISBN: 978-3-85415-405-1
€ 13,90

Walter Pilar ist ein Mehrfachtalent: neben vitaler, sensibel ver-
dichteter Prosa und Lyrik ist er auch ein Meister der skurreal 
verschlüsselten Graphik.
Walter Pilar in Krumau & anderswo hebt die engen Bezie-
hungen zwischen dem schriftstellerischen Werk sowie den 
Graphiken von Walter Pilar eindrucksvoll hervor und zeigt 
auf, wie wichtig es für den Leser ist, beide Schaffensbereiche 
zu kennen.

Walter Pilar

W. P. in Krumau 

& anderswo:

Achsen des Augenblicks

192 Seiten, brosch. 
zahlr. Farb- und SW. Abb.
ISBN: 978-3-85415-374-0
€ 21,90

August Staudenmayers Figuren sind Sehende, obwohl oder 
gerade weil sie häufig Außenseiter sind. Es sind Menschen mit 
besonderen Schicksalen und einer besonderen Sensibilität ...

Ö1, Ex Libris

August  
Staudenmayer

Lichtschek 

oder  

Der alte Apfel

Erzählung 
120 Seiten, brosch.
ISBN: 978-3-85415-406-8
€ 13,90

Seit 1989 finden in Gmunden (Oberösterreich) Symposien zur 
Konkreten Kunst statt. Die Veranstaltung 2006 war der Kon-
kreten Fotografie gewidmet. Im Kunstbetrieb hat die Resonanz 
auf die reduktionistischen Positionen in der Fotografie erst in 
den späten 1990er Jahren im Zuge einer allgemeinen Rezep-
tionswelle der Moderne eingesetzt.

Josef Linschinger 
(Hg.)

Fotografie 

Konkret

200 Seiten, brosch. 
zahlr. Farb-Abb.
ISBN: 978-3-85415-400-6
€ 19,–
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Österr. National-
bibliothek (Hg.)

Der  

verbotene 

Blick

Erotisches aus zwei 
Jahrtausenden Hartband, 360 Seiten  

368 Abb., großteils in Farbe
ISBN: 978-3-85415-320-7 
€ 29,–

In den Archiven der Österreichischen Nationalbibliothek, einer 
der bedeutendsten Biblio theken der Welt, finden sich zahlreiche 
Zeugnisse erotischen Schaffens aus verschiedensten Kulturen 
– von bescheidener Andeutung bis zu zügelloser Übertreibung. 
Mythologische Darstellungen auf ägyptischen Textilien, Illu-
strationen in mittelalterlichen Prunkhandschriften, Männerakte 
in arkadischen Landschaften um 1900, weibliche Texte über 
Sexualität oder Auto graphen aus Rosenkavalier und Lulu. 

James E. B. 
Breslin

Mark  Rothko

Eine Biographie

744 Seiten, 21 Farb- und 
53 SW-Abb., Hartband mit SU
ISBN: 978-3-85415-301-6 
€ 39,50

Rothkos Aufstieg zu einem führenden Maler des 20. Jahrhunderts 
ist auch Teil jener Kunstgeschichte, in der die in Europa gebore-
nen Künstler sich nicht mehr an Paris orientierten, sondern mit 
New York ein neues Kunstzentrum bekommen haben.

Die beste Biographie eines amerikanischen Malers, die bis jetzt 
geschrieben wurde …

Hilton Kramer, New York Times

Ein halbes Jahrhundert nach dem Tod des Wotruba-Schülers 
Anton Marcolin erschien nun erstmals ein umfassendes Werk 
über sein plastisches und zeichnerisches Schaffen.

Anton Marcolin 

Das Œuvre

Mit Texten von:  
Gerbert Frodl  
Tomas Hoke u. a.

80 Seiten
Hartband, zahlr. Farb-Abb.
ISBN: 978-3-85415-385-6
€ 19,–

Nach den großen Schrift- und Zeichnungsprojekten, die den 
Künstler in den vergangenen Jahren intensiv beschäftigten, 
vollzieht er nun mit einer Vielzahl neuer Arbeiten einen Medi-
enwechsel zurück zur Skulptur und zur Installation. Konzept-
kunst erster Klasse.

Michael Müller

Neue Werke  
Silent Post  
u.a. Verschwinden

116 Seiten, zahlr. Farb-Abb.
Brosch.
ISBN: 978-3-85415-399-3
€ 35,–
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